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 734. Verordnung der Studienkommission für die rechtswissenschaftlichen Studi-
enrichtungen an der Universität Innsbruck über die Anerkennung von auf-
grund des Diplomstudienplanes 1994 abgelegten Prüfungen für das Studi-
um gemäß dem Diplomstudienplan 2001

Verordnung der Studienkommission für die rechtswissenschaftlichen Studienrichtungen an der Uni-
versität Innsbruck über die Anerkennung von aufgrund des Studienplanes für das Diplomstudium der
Rechtswissenschaften an der Universität Innsbruck, Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck Stu-
dienjahr 1993/94, Nr 298 (Diplomstudienplan 1994), abgelegten Prüfungen für das Studium gemäß
dem Studienplan für das Diplomstudium der Rechtswissenschaften an der Universität Innsbruck,
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck Studienjahr 2000/01, Nr 731 (Diplomstudienplan 2001)

Aufgrund des § 59 Abs 1 Universitäts-Studiengesetz (UniStG), BGBl I 1998/38 idgF, wird verordnet:

§ 1. Die nach dem „Diplomstudienplan 1994“ abgelegten Prüfungen werden gemäß dem Anhang und
den nachfolgenden Bestimmungen als Prüfungen nach dem „Diplomstudienplan 2001“ anerkannt.

§ 2. Die Anerkennung von Prüfungen als Prüfungen aus Wahlfächern erfolgt entsprechend der Wahl
des Studierenden. Sie ist bei gebundenen Wahlfächern mit einer Obergrenze von zehn und bei freien
Wahlfächern mit einer Obergrenze von dreizehn Semesterstunden begrenzt.

§ 3. Soweit der Studierende dies wünscht, werden Prüfungen nicht als Prüfungen aus gebundenen
Wahlfächern, sondern als Prüfungen aus freien Wahlfächern anerkannt.

§ 4. Die gemäß den §§ 2 und 3 getroffene Wahl ist beim Prüfungsreferat für das Diplomstudium der
Rechtswissenschaften anzumelden.

§ 5. Diese Verordnung tritt mit 1. Oktober 2001 in Kraft.
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ANHANG

Nach „STUDIENPLAN 1994“ abgelegte Prüfun-
gen

1. Studienabschnitt
1. Diplomprüfung – Teilprüfungen (§ 5 Abs 2)

Anrechnung auf „STUDIENPLAN 2001“

• Einführung in die Rechtswissenschaften und ihre
Methoden (Z 1) – 7 Stunden

• LP Einführung in die Rechtswissenschaften
(§ 21 Abs 2 lit a) – 3 Stunden
und

• FP Rechtsphilosophie (§ 23 Abs 1) – 2
Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§ 5) – 2 Stunden
• Römisches Privatrecht (Z 2) – 8 Stunden • FP Römisches Privatrecht (§ 21 Abs 3 lit a)

– 5 Stunden
und

• LP Römisches Recht – Vertiefung (§§ 16,
23 Abs 1, Anhang Teil 1) – 2 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§ 5) – 1 Stunde
• Rechtsgeschichte Österreichs und Grundzüge der

Europäischen Rechtsentwicklung unter Berück-
sichtigung der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte
(Z 3) – 12 Stunden

• FP Rechtsgeschichte (§ 21 Abs 3 lit b)
– 5 Stunden
und

• LP Rechtsgeschichte – Vertiefung (§§ 16,
23 Abs 1, Anhang Teil 1) – 4 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§ 5) – 3 Stunden
• Grundzüge der Volkswirtschaftslehre und –poli-

tik (Z 5) - 6 Stunden
• FP Wirtschaft (§ 21 Abs 3 lit d) – 5 Stunden

und
• LP Volkswirtschaftslehre und -politik (§§

16, 23 Abs 1, Anhang Teil 2) – 1 Stunde
• Soziologie für Juristen (Z 6) – 5 Stunden • LP Rechtsoziologie (§§ 16, 23 Abs 1, An-

hang Teil 1) – 2 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§ 5) – 3 Stunden
Übungen (je 2 Stunden)
• Übungen aus Römischem Privatrecht (§ 3 Abs 1

Z 2)
• Übungen aus Römischem Privatrecht (§ 21

Abs 5 lit a)
• Übungen aus Rechtsgeschichte Österreichs und

Grundzüge der Europäischen Rechtsentwicklung
unter Berücksichtigung der Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte (§ 3 Abs 1 Z 3)

• Übungen aus Rechtsgeschichte (§ 21 Abs 5
lit a)

• Zwei Übungen aus Einführung in die Rechtswis-
senschaften und ihre Methoden, davon eine aus
dem Privatrecht und eine aus dem Öffentlichen
Recht (§ 3 Abs 1 Z 1 lit a und b)

• LP Einführung in die Rechtswissenschaften
(§ 21 Abs 2 lit a)
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2. Studienabschnitt
2. Diplomprüfung – Teilprüfungen (§ 9 Abs 2)
Pflichtfächer (Z 1 bis 8)
• Bürgerliches Recht einschließlich des Internatio-

nalen Privatrechtes (Z 1) – 19 Stunden
• FP Bürgerliches Recht und Internationales

Privatrecht (§ 22 Abs 2 lit a) – 14 Stunden
und

• einer der Kurse
- Zivilrecht (§ 15 Z 1) – 2 Stunden
- Wohnrecht (§ 15 Z 4) – 2 Stunden

und
• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 3 Stunden

• Handels- und Wertpapierrecht und Grundzüge
des Immaterialgüterrechtes (Z 3) – 8 Stunden

• FP Handels-, Gesellschafts- und Wertpapier-
recht (§ 22 Abs 3 lit a) – 6 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 2 Stunden

• wahlweise:
Wenn sowohl das Bürgerliche Recht (Z 1) als
auch das Handels- und Wertpapierrecht (Z 3) ab-
gelegt wurden - 27 Stunden

• FP Bürgerliches Recht und Internationales
Privatrecht (§ 22 Abs 2 lit a) – 14 Stunden
und

• LP Zivilrecht und Recht der Handelsge-
schäfte - Vertiefung (§ 15 Z 1) – 4 Stunden
und

• FP Handels-, Gesellschafts- und Wertpapier-
recht (§ 22 Abs 3 lit a) – 6 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 3 Stunden

• Zivilgerichtliches Verfahrensrecht (Z 2) – 9
Stunden

• FP Zivilgerichtliches Verfahrensrecht (§ 22
Abs 3 lit b) – 6 Stunden
und

• Praktikum aus Zivilverfahrensrecht (§ 15 Z
1) – 1 Stunde

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 2 Stunden
• Strafrecht, Strafprozessrecht, Grundzüge der

Kriminologie und des Strafvollzugsrechtes (Z 4)
– 13 Stunden

• FP Straf- und Strafverfahrensrecht (§ 21 Abs
3 lit c) – 8 Stunden
und

• LP Strafverfahrensrecht-Vertiefung (§ 15 Z
1) – 1 Stunde
und

• LP Kriminologie (§ 15 Z 1) – 1 Stunde
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 3 Stunden
• Verfassungsrecht einschließlich allgemeiner

Staatslehre und Verfassungslehre (Z 5) - 9 Stun-
den

• FP Allgemeine Staatslehre, Verfassungsleh-
re und Verfassungsrecht (§ 22 Abs 2 lit b) –
6 Stunden

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 3 Stunden
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• Allgemeines Verwaltungsrecht einschließlich
Verwaltungslehre, Verwaltungsverfahrensrecht
und ausgewählte Gebiete des besonderen Ver-
waltungsrechtes (Z 6) – 12 Stunden

• FP Verwaltungswissenschaft und Verwal-
tungsrecht (§ 22 Abs 2 lit c) – 9 Stunden
und

• eine der Prüfungen gemäß § 15 Z 2
- LP Allgemeines Verwaltungsrecht –

Vertiefung - 2 Stunden
- LP Verwaltungsverfahren und Verwal-

tungsgerichtliches Verfahren – Vertie-
fung – 2 Stunden

- Kurs aus Verwaltungsrecht – 2 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 1 Stunde
• Allgemeines Völkerrecht und Grundzüge des

Rechtes der Internationalen Organisationen (Z 7)
– 6 Stunden

• FP Völkerrecht (§ 22 Abs 3 lit f) – 3 Stun-
den
und

• Kurs aus Internationalen Beziehungen (§ 15
Z 5) - 2 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 1 Stunde
• Arbeitsrecht und Grundzüge des Sozialrechtes (Z

8) - 9 Stunden
• FP Arbeitsrecht und Sozialrecht (§ 22 Abs 3

lit c) - 6 Stunden
und

• Kurs aus Arbeitsrecht und Sozialrecht (§ 15
Z 4) - 2 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 1 Stunde
Wahlfächer gemäß Z 9
• Kirchenrecht (lit a) - 5 Stunden • LP Kanonisches Recht (§§ 16, 23 Abs 1,

Anhang Teil 1) – 5 Stunden
• Grundzüge fremder Privatrechtssysteme (lit b) - 5

Stunden
• LP Grundzüge fremder Rechtssysteme (§ 15

Z 6) - 4 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 1 Stunde
• Finanzrecht (lit c) – 5 Stunden • FP Finanzrecht (§ 22 Abs 3 lit d) – 3 Stun-

den
und

• LP Unternehmenssteuerrecht (§ 15 Z 3)
 – 2 Stunden

• Wirtschaftsrecht (lit d) – 5 Stunden • LP Öffentliches Wirtschaftsrecht (§ 15 Z 3)
- 3 Stunden
und

• Kurs aus Privatem Recht der Wirtschaft (§
15 Z 3) - 2 Stunden

• Ausgewählte Gebiete des besonderen Verwal-
tungsrechtes ( lit e) – 5 Stunden

• LP Besonderes Verwaltungsrecht – aktuelle
Gebiete (§ 15 Z 2) – 3 Stunden
und

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 2 Stunden
• Europarecht einschließlich des Rechtes suprana-

tionaler Organisationen (lit f) – 5 Stunden
• FP Europarecht (§ 22 Abs 3 lit e) – 4 Stun-

den
• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 1 Stunde
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Wahlfächer gemäß Z 10
• Volkswirtschaftslehre und –politik (lit a) – 4

Stunden
• LP Volkswirtschaftslehre und -politik (§§

16, 23 Abs 1, Anhang Teil 2) – 4 Stunden
• Finanzwissenschaften (lit b) – 4 Stunden • LP Finanzwissenschaft (§§ 16, 23 Abs 1,

Anhang Teil 2) – 4 Stunden
• Angewandte Statistik und Datenverarbeitung (lit

c) - 4 Stunden
• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24) – 4 Stunden

• Psychologie für Juristen (lit d) – 4 Stunden • LP Psychologie für Juristen (§§ 16, 23 Abs
1, Anhang Teil 2) – 4 Stunden

• Politikwissenschaft (lit e) – 4 Stunden • LP Politikwissenschaft (§§ 16, 23 Abs 1,
Anhang Teil 1) – 4 Stunden

• Politische Staaten –und Verfassungsgeschichte
der Neuzeit (lit f) – 4 Stunden

• LP Rechtsgeschichte – Vertiefung (§§ 16,
23 Abs 1, Anhang Teil 1) – 4 Stunden

Kolloquium aus Betriebswirtschaftslehre (§ 9 Abs
9) - 4 Stunden

• LP Betriebswirtschaftslehre (§§ 16, 23 Abs
1, Anhang Teil 2) – 4 Stunden

Übungen, Proseminare, Seminare (je 2 Stunden)
aus den Fächern gemäß § 7 Abs 1 Z 1 bis 8 und Z 11
lit c, e und f

Übungen, Proseminare, Seminare (je 2 Stunden)
aus den Fächern gemäß § 12 Z 1 bis 9 und § 10
Abs 1 Z 5

Diplomarbeit
aus den Fächern gemäß § 7 Abs 1 Z 1 bis 8 und Z 11
lit c, d und f

Diplomarbeit
aus den Fächern gemäß § 12 Z 1 bis 9 und § 10
Abs 1Z 5

FP = Fachprüfung - Diese Prüfungen betreffen ausnahmslos Pflichtfächer (§ 4 Abs 2 Studienplan
neu).

LP = Lehrveranstaltungsprüfung – Diese Prüfungen sind Abschluss-Lehrveranstaltungsprüfungen (§
19 Abs 2 Studienplan neu) und betreffen mit Ausnahme der „Einführung in die Rechtswissenschaf-
ten“ (Pflichtfach) gebundene Wahlfächer (§ 4 Abs 3 Studienplan neu).

P = Prüfung (Lehrveranstaltungsprüfung, Fachprüfung).

Studienkommission für die Rechtswissenschaftlichen Studienrichtungen
an der Universität Innsbruck

Vorsitzender
Ao.Univ.-Prof. Dr. Konrad Arnold
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 735. Verordnung der Studienkommission für die rechtswissenschaftlichen Studi-
enrichtungen an der Universität Innsbruck über die Anerkennung von auf-
grund des Doktoratstudienplanes 1994 abgelegten Prüfungen für das Stu-
dium gemäß dem Doktoratstudienplan 2001.

Verordnung der Studienkommission für die rechtswissenschaftlichen Studienrichtungen an der Uni-
versität Innsbruck über die Anerkennung von aufgrund des Studienplanes für das Doktoratstudium
der Rechtswissenschaften an der Universität Innsbruck, Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck
Studienjahr 1993/94, Nr 298 (Doktoratstudienplan 1994), abgelegten Prüfungen für das Studium ge-
mäß dem Studienplan für das Doktoratstudium der Rechtswissenschaften an der Universität Inns-
bruck, Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck Studienjahr 2000/01, Nr 732 (Doktoratstudienplan
2001).

Aufgrund des § 59 Abs 1 Universitäts-Studiengesetz (UniStG), BGBl I 1998/38 idgF, wird verordnet:

§ 1. (1) Ein positiv absolviertes Seminar aus dem Dissertationsfach nach § 15 Abs 1 Z 1 Doktorat-
studienplan 1994 wird als Seminar nach § 4 Abs 1 Z 1 Doktoratstudienplan 2001 anerkannt.

(2) Ein positiv absolviertes Seminar aus einem Fach, das mit dem Dissertationsfach in einem engen
thematischen Zusammenhang steht (§ 15 Abs 1 Z 2 Doktoratstudienplan 1994) wird als Seminar
nach § 4 Abs 1 Z 2 Doktoratstudienplan 2001 anerkannt.

(3) Jedes weitere im Rahmen des Doktoratstudiums nach dem Doktoratstudienplan 1994 positiv ab-
solvierte Seminar wird als Seminar nach § 4 Abs 1 Z 3 Doktoratstudienplan 2001 anerkannt.

§ 2. Eine Dissertation gemäß den §§ 19 und 20 Doktoratstudienplan 1994 wird als Dissertation
gemäß § 6 Doktoratstudienplan 2001 anerkannt.

§ 3. (1) Das Rigorosum aus dem Fach, dem das Thema der Dissertation zuzuordnen ist (§ 23 Abs
2 Z 1 Doktoratstudienplan 1994), wird als Fachprüfung aus dem Dissertationsfach (§ 7 Abs 3 iVm §
4 Abs 1 Z 1 Doktoratstudienplan 2001) anerkannt.

(2) Das Rigorosum aus einem Fach, das mit dem Dissertationsfach in einem engen thematischen Zu-
sammenhang steht (§ 23 Abs 2 Z 2 Doktoratstudienplan 1994), wird als Fachprüfung gemäß § 7 Abs
3 iVm § 4 Abs 1 Z 2 Doktoratstudienplan 2001 anerkannt.

(3) Das Rigorosum aus einem Fach nach Wahl des Kandidaten (§ 23 Abs 2 Z 3 Doktoratstudienplan
1994) wird als Fachprüfung nach § 7 Abs 3 iVm § 4 Abs 1 Z 3 Doktoratstudienplan 2001 anerkannt.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit 1. Oktober 2001 in Kraft.

Studienkommission für die Rechtswissenschaftlichen Studienrichtungen
an der Universität Innsbruck

Vorsitzender
Ao. Univ.-Prof. Dr. Konrad Arnold


